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Kurztitel 
 
Jahresabschluss 2019 der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Stadtrat nimmt den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte GmbH geprüften und 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss 2019 der 
MVB zur Kenntnis. 

 
2. Die Gesellschaftervertreter*innen der Landeshauptstadt Magdeburg in der Gesellschafter-

versammlung der MVB werden angewiesen, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
-  den Jahresabschluss 2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 122.122.067,56 EUR und 

einem Jahresüberschuss in Höhe von 624.699,03 EUR (Jahresüberschuss aus ÖPNV 
760.212,05 EUR abzüglich Jahresfehlbetrag aus Rand- und Nebengeschäften 135.513,02 
EUR) festzustellen, 

 
-  den Jahresüberschuss in Höhe von 624.699,03 EUR sowie den Gewinnvortrag in Höhe von 

135.513,02 EUR (Ausgleich zum Jahresfehlbetrag aus Rand- und Nebengeschäften) an die 
Gesellschafterin auszuschütten, 

 
- nach Verrechnung des Jahresüberschusses aus ÖPNV und des Gewinnvortrages mit dem 

Erstattungsanspruch der MVB aus der Kapitalertragssteuer sowie dem dazugehörigen 
Solidaritätszuschlag einschließlich Zinsen einen Betrag in Höhe von 760.188,12 EUR vom 
Gesellschafterdarlehenskonto zu entnehmen, 

 
- dem Aufsichtsrat und der Komplementärin der MVB für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung 

zu erteilen, 
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- den Konzernabschluss 2019 der MVB festzustellen,  
 
- die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte GmbH zur Abschlussprüferin für das 

Geschäftsjahr 2020 zu bestellen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 

Organisationseinheit  2001 Pflichtaufgabe x ja  nein 

 

Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 

   ja, Nr.  x nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA x NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 

Budget/Deckungskreis:   
 

I. Aufwand (inkl. Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

2019 760.188,12  23010301  46510000 975.000,00   

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

B. Investitionsplanung 

Investitionsnummer:   

Investitionsgruppe:   
 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

gesamt:           

20...           

für           

20...           

20...           

20...           

Summe:  

 

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 

 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 

  Anlage Kostenberechnung 

 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 

  Anlage Folgekostenberechnung 

 

C. Anlagevermögen   

Investitionsnummer:      Anlage neu 

Buchwert in €:      JA 

Datum Inbetriebnahme:       
 

Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 

20…           

 

federführend                        
II/01 

Sachbearbeiter 
Frau Kliebe 

Unterschrift 
Herr Koch 

 

Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r)  Unterschrift            Herr Zimmermann 

 

 
  

Termin für die Beschlusskontrolle 31.12.2020 
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Begründung: 
 
Dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 der Magdeburger 
Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) wurde von der Deloitte GmbH, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
Das Geschäftsjahr 2019 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 624.699,03 EUR 
(Vorjahr: 945.540,36 EUR) ab. Der Jahresüberschuss gliedert sich in den Jahresüberschuss 
ÖPNV in Höhe von 760.212,05 EUR und den Jahresfehlbetrag Rand- und Nebengeschäfte in 
Höhe von 135.513,02 EUR auf. Die Verkehrseinnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr um 1.316 
Tsd. EUR deutlich gestiegen. 
 
Jahresabschluss 2019 
 
Grundsätzliche Feststellungen des Abschlussprüfers 
 
Bezüglich der Lagebeurteilung der Gesellschaft durch die Geschäftsführung verweisen wir auf die 
Anlage 1 zur Drucksache. 
 
Stellungnahme des Abschlussprüfers: 
 
„Zusammenfassend stellen wir nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die Lagebeurteilung 
durch die gesetzlichen Vertreter, insbesondere die Annahme und Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit und die Beurteilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens, wie sie 
im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben, als realistisch ansehen.“
  
 
Analyse des Jahresabschlusses 2019 im Vergleich zum Vorjahr 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Umsatzerlöse 69.396 Tsd. EUR 
 (Vj. 66.893 Tsd. EUR) 
Die Umsatzerlöse setzen sich folgendermaßen zusammen: 
 

2019 2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Erlöse aus Verkehrsleistungen 30.180 28.864

Ausgleichsbetrag LHM aus Betrauung 26.101 24.474

Zuwendungen aus Landesmitteln 4.832 5.392

Ausgleich Ausbildungsverkehr 3.491 3.491

Erstattung Beförder. Schwerbehinderter 1.030 899

Mieten, Pachten, Nutzungsentgelte 1.198 1.202

Erträge aus Werbeflächenvermietung 613 552

Weiterberechnung Winterdienst 276 338

Geschäftsbesorgung MVG 316 311

Erträge aus Betreibung ZOB 172 158

Leistungen für Dritte 99 112

Sonstige Nebenleistungen 1.088 1.100

69.396 66.893  
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Der Anstieg der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr resultiert vor allem aus dem gegenüber 
dem Vorjahr um 1.627 Tsd. EUR gestiegenen Ausgleichsbetrag Betrauungsvereinbarung der 
Landeshauptstadt. Dagegen sind die Zuschüsse des Landes um 560 Tsd. EUR gesunken. Die 
Erlöse aus Verkehrsleistungen erhöhten sich um 1.316 Tsd. EUR. Hier wirkten sich der höhere 
Absatz von Einzelfahrkarten sowie die Tarifanpassungen zum 01.08.2018 und 01.08.2019 
erlössteigernd aus.  
 
Von der Landeshauptstadt wurden im Berichtsjahr Vorauszahlungen auf die 
Betrauungsvereinbarung über die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung zur Durchführung des 
öffentlichen Personennahverkehrs in der Landeshauptstadt Magdeburg vom 21.12.2006 in Höhe 
von 30.889 Tsd. EUR geleistet. Die Ist-Abrechnung 2019 der Betrauungsvereinbarung ergab eine 
Erstattung für die Landeshauptstadt Magdeburg in Höhe von 4.788 Tsd. EUR und somit einen 
Ausgleichsbetrag für die Durchführung des ÖPNV aus der Betrauungsvereinbarung inklusive 
Gewinnzuschlag für das Jahr 2019 in Höhe von 26.101 Tsd. EUR. 
 
Andere aktivierte Eigenleistungen        5 Tsd. EUR 
 (Vj. 34 Tsd. EUR) 
 
An Anderen aktivierten Eigenleistungen wurden im Jahr 2019 29 Tsd. EUR weniger als 2018 als 
Sachanlagen aktiviert. 
 
Sonstige betriebliche Erträge         4.600 Tsd. EUR 
 (Vj. 2.789 Tsd. EUR) 
 
Die Sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich folgendermaßen zusammen: 
 

2019 2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Schadensersatz, Vertragsstrafen 774 1.149

Erstattung Schäden Hochwasser 0 303

Erträge aus Auflösung Rückstellungen 384 730

Erträge aus Auflösung Wertberichtigungen 1.200 131

Rückzahl. Ausgleich Harmonisierungsverluste 1.285 0

Übrige Erträge 957 476

4.600 2.789

 
 
Die Erhöhung der Sonstigen betrieblichen Erträge resultiert vor allem aus der Rückzahlung von in 
Vorjahren zu Unrecht geleisteten Ausgleichszahlungen für Harmonisierungsverluste der anderen 
Verkehrsunternehmen im marego-Verbund für die Jahre 2011 bis 2013 (1.285 Tsd. EUR) sowie 
die damit zusammenhängende Auflösung der in Vorjahren gebildeten Wertberichtigung auf diese 
Forderung (845 Tsd. EUR). Die gestiegene Auflösung der Wertberichtigungen ist zusätzlich durch 
den Ankauf wertberichtigter Forderungen aus erhöhtem Beförderungsentgelt und Abonnements an 
den neuen Inkassopartner bedingt. 
 
 
Materialaufwand                   22.524 Tsd. EUR 
 (Vj. 21.523 Tsd. EUR) 
 
Die Materialaufwendungen setzen sich aus den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren sowie aus den Aufwendungen für bezogene Leistungen zusammen. 
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Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren untergliedern sich in folgende 
Positionen: 
 

2019 2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Materialverbrauch für Instandhaltung 3.643 3.138

Treibstoffverbrauch 1.665 1.706

Sonstige Aufwendungen 896 738

6.204 5.582  
 
 
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen untergliedern sich in folgende Positionen: 
 

 

2019 2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Aufwendungen für Verkehrsleistungen 6.051 5.743

Aufw. für Instandhaltungsleistungen 4.795 4.505

Fahrstrom Straßenbahnen 2.792 3.024

Reinigungs- und Pflegearbeiten 1.883 1.896

Energie- und Wasserverbrauch 779 699

Sonstige Aufwendungen 20 74

16.320 15.941  
 
 
 
 
Personalaufwand         36.539 Tsd. EUR 
 (Vj. 35.239 Tsd. EUR) 
 
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem im Vorjahr abgeschlossenen 5. Änderungsvertrag 
des TV-N LSA vom 14.05.2018 und den damit verbundenen Entgeltanpassungen. Ab dem 
07.07.2019 wurden alle Entgeltstufen um drei Prozent angehoben. Darüber hinaus erhielten alle 
Vollzeitbeschäftigten im Januar eine Einmalzahlung in Höhe von 200 EUR. Daneben wirkte sich 
der Anstieg der Beschäftigtenzahl aufwandserhöhend aus. 
 
 
Abschreibungen         5.551 Tsd. EUR 
 (Vj. 5.514 Tsd. EUR) 
 
Die Abschreibungen in Höhe von 5.551 Tsd. EUR erhöhten sich 2019 gegenüber dem Vorjahr um 
37 Tsd. EUR. Sie beinhalten keine außerplanmäßigen Abschreibungen. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen        7.543 Tsd. EUR 
 (Vj. 5.508 Tsd. EUR) 
Sie setzen sich wie folgt zusammen: 
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Reinigungs und sonstige Dienstleistungen 506 543

Versicherungsbeiträge 575 537

Forderungsausfälle 1.009 181

Provisionen 448 439

Prüfungs- und Beratungskosten 386 403

EDV-Leistungen 509 394

Zuführungen zu Wertberichtigungen 267 358

Gebühren und Beiträge 303 293

Mieten, Pachten und Leasing 275 219

Seminar- und Fortbildungskosten 274 192

Werbekosten 332 262

Harmonisierungausgleichsbetrag 1.028 0

Übrige (Positionen unter 250 Tsd. EUR) 1.631 1.687

7.543 5.508  
 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist insbesondere auf die Erhöhung der 
Forderungsausfälle zurückzuführen, welche die Ausbuchung des Restwertes der durch den neuen 
Inkassopartner aufgekauften Forderungen aus erhöhten Beförderungsentgelten und Abonnements 
betreffen. 
 
Die Position Übrige beinhaltet u. a. Entsorgungskosten, Verwaltungskosten marego Verbund, 
Telefon, Porto, Betriebskosten und Zuschuss MWF, Gerichts- und Notarkosten, Schadensfälle 
sowie Büromaterial. 
 
 
Erträge aus Beteiligungen        0 Tsd. EUR 
 (Vj. 0 Tsd. EUR) 
 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge         8 Tsd. EUR 
 (Vj. 0 Tsd. EUR) 
 
Abschreibungen auf Finanzanlagen         180 Tsd. EUR 
 (Vj. 0 Tsd. EUR) 
 
Wir verweisen auf die Erläuterungen zur Bilanzposition Anteile an verbundenen Unternehmen. 
 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen         956 Tsd. EUR 
 (Vj. 894 Tsd. EUR) 
 
Verursacht wird die Erhöhung durch die umfangreiche Aufnahme neuer Darlehen. 
 
 
Sonstige Steuern        91 Tsd. EUR 
 (Vj. 92 Tsd. EUR) 
 
Die Sonstigen Steuern setzen sich aus Grundsteuern, Kraftfahrzeugsteuern und sonstigen Steuern 
zusammen.   
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Bilanz 
 
Aktiva 
 
Anlagevermögen         90.431 Tsd. EUR 
 (Vj. 83.611 Tsd. EUR) 
 
In der Bilanzposition Aktiva A. werden immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagen und 
Finanzanlagen ausgewiesen. 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände         347 Tsd. EUR 
 (Vj. 403 Tsd. EUR) 
 
Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um Nutzungsrechte und Software. 
 
Sachanlagen        89.492 Tsd. EUR 
 (Vj. 82.585 Tsd. EUR) 
 
Im Bereich des Sachanlagevermögens wurden Investitionen in Höhe von 39.783 Tsd. EUR 
(Vorjahr 18.701 Tsd. EUR) getätigt. Die Investitionen teilen sich auf die Bilanzpositionen wie folgt 
auf: 
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Grundstücke 1.521 214

Gleisanlagen 4.323 1.380

Fahrzeuge für Personenverkehr 450 182

Maschinen und maschinelle Anlagen 548 574

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.315 823

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.626 15.528

39.783 18.701  
 
Für die im Geschäftsjahr 2019 realisierten Investitionen im Sachanlagevermögen in Höhe von 
39.783 Tsd. EUR erhielt die Gesellschaft für die Finanzierung der Sachanlagen 27.467 Tsd. EUR 
Investitionszuschüsse.   
 
Die Investitionsschwerpunkte bei Sachanlagen des Unternehmens waren 2019: Fortsetzung der 
Bauarbeiten für den 4. Bauabschnitt der 2. NSV vom Damaschkeplatz zum Hermann-Bruse-Platz, 
Beginn der Bauarbeiten BA 6 der 2 NSV Ebendorfer Chaussee -Kannenstieg, Bauarbeiten für den 
7. Bauabschnitt der 2. NSV Leipziger Straße – Schönebecker Straße, Weiterführung der 
Baumaßnahmen zur Eisenbahnüberführung Ernst-Reuter-Allee, diverse Projekte zur Beseitigung 
der Hochwasserschäden 2013, insbesondere Beseitigung der Hochwasserschäden August-Bebel-
Damm, 1. Ausbauabschnitt Breiter Weg – Nordabschnitt, Beschaffung einer Unterflurhebebühne 
sowie Beschaffung eines neuen Doppeldeckerbusses. 
 
Finanzanlagen         593 Tsd. EUR 
 (Vj. 623 Tsd. EUR) 
 
In der Bilanzposition Finanzanlagen erfolgt der Ausweis von Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen zum Buchwert. 
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Anteile MVB (Tsd. EUR) Anteile MVB (Tsd. EUR)

Magdeburger Weiße Flotte 100% 120 100% 150

Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH 100% 25 100% 25

Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH 100% 105 100% 105

Mitteldeutsche Verkehrsflächen- und

Verkehrsmittelreinigungs GmbH

51% 53 51% 53

Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH-

marego

40% 10 40% 10

Sport- und Surfclub Dierhagen Strand GmbH &

Co. KG

26% 271 26% 271

Sport- und Surfclub Dierhagen Strand

Verwaltungs GmbH

26% 6 26% 6

beka GmbH 1% 3 1% 3

593 623

31.12.2019

Anteile am Stammkapital

31.12.2018

 
 
 
Die Zugänge betreffen eine Zuführung zur Kapitalrücklage bei der Magdeburger Weiße Flotte 
GmbH in Höhe von 150 Tsd. EUR (Stadtratsbeschluss-Nr. 224-006(VII)19 vom 14.11.2019). Im 
Geschäftsjahr erfolgte eine Abschreibung des Beteiligungswertes bei der Magdeburger Weiße 
Flotte GmbH um 180 Tsd. EUR aufgrund des voraussichtlich dauerhaft gesunkenen 
beizulegenden Wertes des Anteils. 
 
Umlaufvermögen         31.598 Tsd. EUR 
 (Vj. 25.478 Tsd. EUR) 
 
In der Bilanzposition Aktiva B. werden die Positionen Vorräte, Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände sowie Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ausgewiesen. 
 
 
Vorräte         3.382 Tsd. EUR 
 (Vj. 3.436 Tsd. EUR) 
 
In der Bilanzposition Aktiva B. I Vorräte werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren 
ausgewiesen. 
 
Die Bestände der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von 3.326 Tsd. EUR wurden im Rahmen 
einer vorgezogenen Stichtagsinventur aufgenommen. Die Fortschreibung zum Bilanzstichtag 
erfolgte ordnungsgemäß. 
 
Bei den Waren in Höhe von 56 Tsd. EUR handelt es sich im Wesentlichen um Fahrscheine sowie 
Druckerzeugnisse/Fahrpläne. 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände         13.304 Tsd. EUR 
 (Vj. 6.150 Tsd. EUR) 
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Es werden folgende Positionen ausgewiesen:  
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.225 1.055

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 267 274

Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht

318 36

Sonstige Vermögensgegenstände 10.494 4.785

13.304 6.150

 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich aus Forderungen zum 31.12.2019 in 
Höhe von 2.276 Tsd. EUR abzüglich von Einzelwertberichtigungen in Höhe von -51 Tsd. EUR 
zusammen. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 267 Tsd. EUR beinhalten 
Forderungen gegen die Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH in Höhe von 265 Tsd. EUR, die 
Mitteldeutsche Verkehrsflächen- und Verkehrsmittelreinigungs GmbH in Höhe von 2 Tsd. EUR und 
der Magdeburger Weiße Flotte GmbH in Höhe von 156 Tsd. EUR. Die Forderungen gegen die 
Magdeburger Weiße Flotte GmbH betreffen im Wesentlichen ein im Geschäftsjahr ausgegebenes 
Darlehen (150 Tsd. EUR) nebst Zinsen (6 Tsd. EUR), welche aufgrund drohender 
Ausfallgefährdung zum Bilanzstichtag wertberichtigt wurde. 
 
Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, weisen im 
Wesentlichen eine Forderung gegen die marego GmbH aus dem Einnahmeausgleich für 2019 aus.  
 
Unter den sonstige Vermögensgegenständen in Höhe von 10.494 Tsd. EUR werden Forderungen 
gegen das Finanzamt Magdeburg in Höhe von 3.311 Tsd. EUR, Forderungen aus Ansprüchen auf 
Bundes- und Landesmittel nach dem GVFG in Höhe von 6.591 Tsd. EUR, Forderungen gegen 
Versicherungen in Höhe von 209 Tsd. EUR,  noch nicht abzugsfähige Vorsteuer in Höhe von 108 
Tsd. EUR, Erstattungsanspruch Mineralölsteuer in Höhe von 176 Tsd. EUR, Forderungen 
gegenüber der Landeshauptstadt 7 Tsd. EUR, debitorische Kreditoren in Höhe von 59 Tsd. EUR 
sowie Übrige in Höhe von 33 Tsd. EUR ausgewiesen. 
 
 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten        14.912 Tsd. EUR 
 (Vj. 15.892 Tsd. EUR) 
 
Diese Position setzt sich aus dem Kassenbestand in Höhe von 186 Tsd. EUR und dem Guthaben 
bei Kreditinstituten in Höhe von 14.726 Tsd. EUR zusammen. Der Kassenbestand gliedert sich in 
Bestände der Kassen der Hauptverwaltung und der Betriebshöfe sowie der stationären und 
mobilen Automaten auf. Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei diversen Banken. 
 
 
Rechnungsabgrenzungsposten         92 Tsd. EUR 
 (Vj. 194 Tsd. EUR) 
 
In der Bilanzposition Aktiva C werden Vorauszahlungen, die wirtschaftlich das Folgejahr betreffen, 
erfasst. 
 
Passiva 
 
Eigenkapital        57.944 Tsd. EUR 
 (Vj. 58.032 Tsd. EUR) 
Die Bilanzposition Passiva A setzt sich folgendermaßen zusammen: 
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31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Kapitalanteile der Komanditisten 21.986 21.986

Rücklagen 34.964 34.964

Gewinnvortrag 369 137

Jahresüberschuss 625 945

57.944 58.032

 
 
Die Rücklagen beinhalten im Wesentlichen Sacheinlagen bzw. Vermögenszuordnungen des 
Gesellschafters sowie die Einstellung der Ausgleichsverbindlichkeit gegenüber der Stadt aus der 
DM-Eröffnungsbilanz sowie die Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 Satz 3 DMBilG. 
 
In der Bilanzposition Gewinnvortrag wird zum 31.12.2019 der anteilige Gewinn aus Rand- und 
Nebengeschäften aus den Jahren 2008 bis 2018 der gemäß Gesellschafterbeschlüsse auf neue 
Rechnung vorgetragen wurde, ausgewiesen. 
 
In der Bilanzposition Jahresüberschuss wird zum 31.12.2019 ein Jahresüberschuss in Höhe von 
625 Tsd. EUR (Vorjahr 945 Tsd. EUR) ausgewiesen. 
 
 
Rückstellungen         6.786 Tsd. EUR 
 (Vj. 6.797 Tsd. EUR) 
 
Die Bilanzposition Passiva B setzt sich aus den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen und den sonstigen Rückstellungen zusammen. 
 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen          1.582 Tsd. EUR 
 (Vj. 1.558 Tsd. EUR) 
 
Die Rückstellungen beruhen auf einzelvertraglichen Versorgungszusagen gegenüber ehemaligen 
Mitgliedern der Geschäftsführung. 
 
Sonstige Rückstellungen         5.204 Tsd. EUR 
 (Vj. 5.238 Tsd. EUR) 
 
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Rückstellungen Personalbereich 1.681 1.654

Altlastenbeseitigung 1.371 1.379

Fördermittelrückzahlung 898 633

Unterlassene Instandhaltung 205 565

Umlageverpflichtung HDN 341 334

Jahresabschlusskosten 225 222

Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 192 187

Übrige 291 264

5.204 5.238  
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Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltung entwickelte sich im Geschäftsjahr 
folgendermaßen: 
 
Stand am 01.01.2019      565 Tsd. EUR 
Verbrauch   -521 Tsd. EUR 
Auflösung   -44 Tsd. EUR 
Zuführung     205 Tsd. EUR 
Stand am 31.12.2019   205 Tsd. EUR 
 
Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung betreffen mit 94 Tsd. EUR den Bereich 
Stromversorgung, mit 63 Tsd. EUR den Bereich Facilitymanagement und mit 48 Tsd. EUR den 
Bereich Gleisbau. Der Verbrauch der Mittel aus der Rückstellung erfolgte für verschiedene 
Objekte. 
 
 
Verbindlichkeiten          55.334 Tsd. EUR 
 (Vj. 42.453 Tsd. EUR) 
 
Die Bilanzposition Passiva C setzt sich folgendermaßen zusammen: 
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34.445 26.798

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen

4.683 5.263

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen

872 1.179

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

38 25

Sonstige Verbindlichkeiten 15.296 9.188

55.334 42.453

 
 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten         34.445 Tsd. EUR 
 (Vj. 26.798 Tsd. EUR) 
 
In 2019 wurden zur Finanzierung von Investitionen neue Darlehen in Höhe von insgesamt 9.350 
Tsd. EUR aufgenommen. Die Tilgungsleistungen des Berichtsjahres belaufen sich auf 2.740 Tsd. 
EUR. Daneben hat die Gesellschaft zum Stichtag eine Terminkreditlinie in Höhe von 2.000 Tsd. 
EUR in Anspruch genommen. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen         4.683 Tsd. EUR 
 (Vj. 5.263 Tsd. EUR) 
 
Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen         872 Tsd. EUR 
 (Vj. 1.179 Tsd. EUR) 
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31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH 564 655

Mitteldeutsche Verkehrsflächen- und Ver-

kehrsmittelreinigungs GmbH

137 217

Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH 90 222

Magdeburger Weiße Flotte GmbH 81 85

872 1.179

 
 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein          38 Tsd. EUR 
Beteiligungsverhältnis besteht (Vj. 25 Tsd. EUR) 
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH-

marego

10 1

Sport- und Surfclub Dierhagen Strand

Gesellschaft mbH & Co. KG

6 6

beka GmbH 22 18

38 25

 
 
 
Sonstige Verbindlichkeiten         15.296 Tsd. EUR 
 (Vj. 9.188 Tsd. EUR) 
 

31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Verbindlichkeiten gegenüber der LHM aus

Betrauungsvereinbarung

4.788 3.063

Nicht verbrauchte Fördermittel (ohne LHM) 10.504 5.954

Übrige 4 171

15.296 9.188

 
 
 
Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus nicht verbrauchten Fördermitteln ist im Wesentlichen auf 
das Vorhaben 2. NSV in Höhe von 7.462 Tsd. EUR zurückzuführen 
 
 
Rechnungsabgrenzungsposten         2.058 Tsd. EUR 
 (Vj. 2.001 Tsd. EUR) 
 
Die Bilanzposition Passiva D setzt sich folgendermaßen zusammen: 
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31.12.2019 31.12.2018

(Tsd. EUR) (Tsd. EUR)

Schülerjahreskarte 1.200 1.144

Werbeleistung IKEA 452 472

Semesterticket 332 310

Übrige 74 75

2.058 2.001

 
 
 
Jahresabschlüsse 2019 bzw. 2018 der verbundenen Unternehmen und Beteiligungen der 
MVB 
 
Die Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH schloss das Geschäftsjahr 2019 mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 34 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresüberschuss 26 Tsd. EUR) ab. Das 
Eigenkapital beträgt zum 31.12.2019 220 Tsd. EUR. 
 
Die Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH schloss das Geschäftsjahr 2019 mit einem 
Jahresüberschuss von 66 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresüberschuss 11 Tsd. EUR) ab. Das 
Eigenkapital beträgt zum 31.12.2019  454 Tsd. EUR. 
 
Die Mitteldeutsche Verkehrsflächen- und Verkehrsmittelreinigungs GmbH schloss das 
Geschäftsjahr 2019 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 51 Tsd. EUR (Vorjahr 
Jahresüberschuss 24 Tsd. EUR) ab. Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2019  209 Tsd. EUR. 
 
Für folgende Gesellschaften liegt der geprüfte Jahresabschluss 2019 noch nicht vor: 
 
Die Magdeburger Weiße Flotte GmbH schloss das Geschäftsjahr 2018 mit einem Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 223 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresfehlbetrag 42 Tsd. EUR) ab. Das Eigenkapital beträgt 
zum 31.12.2018  184 Tsd. EUR. 
 
Die Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH-marego schloss das Geschäftsjahr 2018 mit 
einem Jahresüberschuss in Höhe von 10 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresüberschuss 9 Tsd. EUR) ab. 
Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2018 110 Tsd. EUR. 
 
Die Sport- und Surfclub Dierhagen Strand Gesellschaft mbH & Co. KG schloss das Geschäftsjahr 
2018 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 21 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresfehlbetrag 21 Tsd. 
EUR) ab. Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2018  705 Tsd. EUR. 
 
Die Sport- und Surfclub Dierhagen Strand Verwaltungs GmbH schloss das Geschäftsjahr 2018 mit 
einem Jahresüberschuss in Höhe von 0,4 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresüberschuss 1 Tsd. EUR) ab. 
Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2018 16 Tsd. EUR. 
 
 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 HGrG 
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) zur Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführungsorganisation, des Geschäftsführungs-Instrumentariums und der Geschäfts-
führertätigkeit ergab keine wesentlichen Beanstandungen. 
 
 
Konzernabschluss 
 
Im Konzernabschluss wurden die Jahresabschlüsse der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & 
Co. KG, der Magdeburger Weiße Flotte GmbH, der Mitteldeutschen Verkehrsflächen- und 
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Verkehrsmittelreinigungs GmbH, der Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH sowie der 
Mitteldeutschen Verkehrsconsult GmbH konsolidiert.  
 
Der Konzernabschluss weist einen Jahresüberschuss (nach nicht beherrschenden Anteilen) in 
Höhe von 820 Tsd. EUR aus. Im Geschäftsjahr 2019 hat der Konzern die Optimierung weiter 
fortgeführt und erwirtschaftete ein positives Betriebsergebnis. 
 
Der Aufsichtsrat gab in seiner Sitzung am 14.07.2020 die Empfehlung an die 
Gesellschafterversammlung, den von der Geschäftsführung der MVB vorgelegten 
Konzernabschluss 2019 einschließlich Lagebericht sowie den dazugehörigen Prüfbericht der 
Deloitte GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, festzustellen. 
 
 
Zusammenfassung 
 
Der von der Deloitte GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüfte und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31.12.2019 sowie der 
Lagebericht 2019 wurden in der Aufsichtsratssitzung der MVB am 14.07.2020 zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss mit einer 
Bilanzsumme in Höhe von 122.122.067,56 EUR und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
624.699,03 EUR (Jahresüberschuss aus ÖPNV 760.212,05 EUR abzüglich Jahresfehlbetrag aus 
Rand- und Nebengeschäften 135.513,02 EUR) festzustellen und den Jahresüberschuss in Höhe 
von 624.699,03 EUR sowie den Gewinnvortrag in Höhe von 135.513,02 EUR an die 
Gesellschafterin auszuschütten. Weiterhin wird empfohlen, die Komplementärin der MVB und den 
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2019 zu entlasten sowie die Deloitte GmbH, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, zur Abschlussprüferin für das Geschäftsjahr 2020 zu bestellen 
(vierte Prüfung). 
 
Nach Verrechnung des Jahresüberschusses und des Gewinnvortrages mit dem 
Erstattungsanspruch der MVB aus der Kapitalertragsteuer sowie dem Solidaritätszuschlag soll ein 
Betrag in Höhe von 760.188,12 EUR (Jahresüberschuss und Gewinnvortrag 760.212,05 EUR 
abzüglich der zum 14.09.2020 verzinsten Kapitalertragssteuer von 23,93 EUR) dem 
Gesellschafterdarlehenskonto entnommen werden. 
 
Das Dezernat für Finanzen und Vermögen/Beteiligungsverwaltung schließt sich der 
Beschlussempfehlung des Aufsichtsrates an. 
 
Die Lagebeurteilung, das Prüfungsergebnis 2019 einschließlich des Bestätigungsvermerkes, die 
Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Lagebericht sowie die Konzernunterlagen sind als 
Anlagen beigefügt. Des Weiteren ist der Beschluss des Aufsichtsrates der MVB zum 
Jahresabschluss 2019 beigefügt. Der Prüfbericht kann nach Absprache in der 
Beteiligungsverwaltung des Dezernates Finanzen und Vermögen eingesehen werden. 
 
 
Anlagen 
1. Lagebeurteilung 
2. Bestätigungsvermerk  
3. Bilanz 31.12.2019 
4. Gewinn- u. Verlustrechnung 2019 
5. Lagebericht 
6. Aufsichtsrat vom 14.07.2020 
7. Konzernunterlagen 
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